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VäIiIkr - Vkr8A
heute

Mittwoch, den 19. ds. Mts .,
Abends 8 Uhr

findet eine Wahlversammlung reichstrcner Wähler
i« „GaUßans zur alten Linde

statt, wozu hiemit freundliche Einladung ergeht .
Fahrnis-Versteigerung.

M »Ntag , den 24 . Februar ,
mittags 1 Uhr

und in folgenden Tagen werden im Hause
des ch Kaufmann Rometsch hier , folgende
meist ältere Gegenstände gegen Barzahlung
verkauft :

Herrenkleider u . Leibweißzcng , 3 Gewehre
wor . ein fast ganz neuer Martinistutzen .
1 Jagdtasche , 1 Pianino , 2 Bettladen
samt Nofch , 3 ältere Bettladen ohne
Roich , 1 Comode mit Pultaufsatz , 1
dto . ohne , 1 Kasten , 1 Sofo , I Pult
mit Aufsatz , einige Stühle , Tische nnd
Kleiderständer , eine Partie Flaschen
und sonstigen allgemeinen älteren Haus¬
rat .

Hiezu ladet Kaufsliebhaber höflichst ein .
Friedrich Rometsch Ww .

Verlöre «
giengen am Montag mitlag zwischen 12
und 1 Uhr 20 Mark ( Papiergeld ) in der

Hauptstraße ; der redliche Finder wolle solche
gegen gute Belohnung abgeben in der

Lehrlings-Gesuch .
Einen ordentlichen Jungen der die

Schreinerei erlernen will , nimmt in die
Lehre .

Wer ? sagt die Redaktion .

An Sie Handel - « . Gewerbetreibenden !
Eine Petition an den Reichstag gegen Hausierhandel , Abzahlungs -Geschäfte , Rcc -

lamc -Unfug und Concurs - Unwesen , von dem deutschen Verein in Sachsen ausgehend ,
liegt zur gefl . Unterzeichnung von heute an im Burean der Spar - und Vorschuß -
Bank Wildbad auf. Nur bei recht zahlreicher Unterzeichnung der Petition läßt sich
cine Beseitigung oder wenigstens Einschränkung dieser unseren Handels - u . Gewerbesiand
schwer schädigenden Ausartungen des Geschäftsbetriebs erhoffen .

kleiner Luudseürlkt xni - tVricIl-
i'u lit , du88 mein 1ui (l ^ nrch("8( Ilü1l ivieder ollou 18t . und
bittet um kernere « 868ciiütxtL8 IVolilivolleu
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4 ^ Auf bevorstehende Confirmation erlaube ich mir hiemit , mein best
sortiertes Lager in den neuesten

Kfeiüer - u . Wnterrvock -Stoffen
sowie sdzwarzen AcuHemir :

schon Von 1 an per Meter empfehlend in Erinnerung zu bringen .
Zugleich mache ich auf mein großes Lager aufmerksam bestehend in :

Zitz , Piquö , Damast, Cretonue , Zeuglen , Bettbarcheut und
Drilch , sowie Bettüberwürfen , Tischtüchern, Serviette nnd
Handtücher, Leinwand und Baumwolltuch in allen Breiten

und sichere bei guter , reeller Ware , die billigsten Preise zu .
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Schuld- L Biirgscheinecmpsichlt die Buchdrnckerei von
Beruhatd Hosmauu ,



Frisches

Schweineschmatz
empfiehlt_ I . F . Gutbub.

Schnitz L Zwetschgen
empfiehl ! Mr ., Watt RathauSgaffk .

Feinste

SM - eMst
L 15 Pfg . Pr . Stück

empfiehlt _ Fr . Treiber .

Zn Consirmations - Geschenken
geeignet

empfehle ich leinene

Taschentücher
in weiß und farbig zu billigste » Preisen.

_ _ Wilh . Ulmer

W i l

Eine große Auswahl

Tricot -Ucnü ^ n
schwarz und grau , sowie eine große Partie

schwarze und farbige
— Schürze

sind zu den billigsten Preisen zu haben bei

Frau Luise Bolz
gegenüber der Volksschule .

Prima türk. Zwetschgen
( größte Frucht )

gestoßenen Zucker ,
prima Pnglieser Mandeln ,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linse «

empfiehlt zu billigsten Preisen

6dri8tiLll klau .
Cigarren u. Cigaretten,
sowie Ranch- n. Kan-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh Bott .

Mein Lager in

Bcttsedern L Flaam
in guter , staubfreier Ware, in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie
ich mich zu Anfertigung von ganzen Betten
und einzelnen Bettstücken empfehle .

Fr . Maier .

per Stück 10 Pfg .
empfiehlt <7. sen .

Sehr schöne

empfiehlt
I . F . G tb b .

Reines Leinöl
ist zu haben bei I . F . Gutbub .

' O ,

D!, _8b

Große Auswahl
von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzngstiefeln halte stets auf Lager.

Herrenrohrstiefel , Franenzugstiesel Knopf¬
stiesel , Mädchenstiefel , zum Knöpfen und

Schnüren , Knabenftulpenftiefel , Kinderstiefel , sowie alle
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren .
Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervaselin

zu sehr billigen Preisen empfiehlt

Wilhelm Treiber,
hinter dem Hotel Klumpp .
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Zu haben bei : Klinik . LonLitor.
'WilädZ .L .

Große Auswahl in

empfehle bestens .

oLtgccrn
zu äußerst billigen Preisen

se - r .

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Pfau .

Feinsten

Limburger-Käs
von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt , RathauSgaffk.
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' LiL6n bei .

Fr . Maier

Backstein-Käse
sehr gute cmfiehlt

Mein Lager in schwarzen reinwollenen

Kachemirs
wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen
alles in großer Auswahl und zu den billig¬
sten Preisen Halle ich auf bevorstehende Con -
firmalion bestens empfohlen .

Wilh . Ulmer .
Feutz OrrlElm u . uouo

OitrontzL
sind eingetroffen bei

Conditor Funk .

Eine Partie

ölsibtreu-Licdorien
sin Qualität Fabrikat Frank vollkommen
ebenbürtig ) gebe um damit zu räumen per
Packet ü 7 ab . KHv . Mau .

Wegen Mangel an Platz halte ich von
heute an einen

Ausverkauf
in wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen , sowie Zitz und
Kattun

zu herabgesetzten Preisen
Frau Luise Bolz

gegenüber der Volksschule .



Hiesiges .
Wildbad , 18 . Febr . Gestern fuhr der

Knecht des Gasthofes z . gold . Roß in Wald
um Holz zu holen , beim Heimfahrcn abends

geriet der Wage » oben in der Biächerstnge
auf eine Eisplatte kam ins Rutschen und

fiel samt den Pferden den Bergabhang hin¬
unter , der Knecht fiel glücklicherweise auf
die Seite u . kam mit dem Schrecken davon ,
währenddem Pferd einen Fuß brach und sich
stark im Kreuz beschädigte so daß es infolge
dessen abgcthan werden mußte , das andere
kam nur mit einigen Schürfungen davon ,
der Wagen ging in Trümmer .

Rundschau .
Stuttgart , 15 . Febr . Als Nachfolger

des verstorbenen Kommerzienr . Fetzer ist Herr
Ferdinand Huber , früher Direktor der Würt -

tembergischen Exportgesellschaft und kauf¬
männisches Mitglied der Generaldirektion
der württembergischen VcrkehrSanstalten , zum
Direktor der Allgemeinen Rentenanstalt er¬
nannt worden .

Stuttgart , 16 . Febr . Ein Pferde¬
wärter eines hiesigen Pferdehändlers stach
mit der Dunggabel ein p-ertvollcs Pferd
feines Herrn ( l200derart i» die Brust ,
daß dasselbe getötet werden mußte . Bei der
ärztlichen Untersuchung wurde festgestellt ,
daß der rohe Mensch dem Pferd mit dem
Sliel der Dunggabel , der hiebei abbrach ,
das rechte Schulterblatt abgeschlagen hatte .
Auf Grund eines Strafantrags des Besitzers
ist der Thäter wegen Sachbeschädigung fest¬
genommen worden .

— In letzter Zeit wurden hier zur
Nachtzeit in verschiedenen Kaufläden Kasfen -
dicbstähle verübt , wobei der Dieb oder die
Diebe die Thürcn ohne jegliche Spur von
Gewalt mittels falscher Schlüssel öffne -
neten und zum Teil auch wieder verschlos¬
sen . Dies dürste den hiesigen Geschäftsin¬
habern zur Warnung dienen .

— In Stuttgart übergab ein Hand -
luugsreisender in einem Gasthause dem
Hausknecht für 900 Wechsel in einem
verschlossenen Couvert mit dem Auftrag ,
diese Sendung dem Adressaten , einem dor¬
tigen Geschäftsmann zu überbringen . Der
Hausknecht überbrachte das leere Couvert
eröffnet dem Adressaten und sieht nun we¬
gen Verletzung des Briefgeheimnisses und
Verdachts des Diebstahls in Untersuchung .

Egesheim , 12 . Febr . Gestern vormit¬
tag passierte einem hiesigen Bürgersfohn
beim Tunnelbau in Fridingen ein bedauerns¬
wertes Unglück . Derselbe war mit Sprengen
beschäftigt und hatte mit Hilfe anderer meh¬
rere Schüsse geladen . Die letzteren knall¬
ten und die Arbeiter glaubten , daß alle loS -
gegangen seien , so daß er Nachsehen wollte .
Im nämlicben Augenblicke krachte es wieder¬
um und alsbald wurde der so Kontrol¬
lierende mehierc Meter in die Höhe und
eine hohe Böschung hinuntergeschlcudert .
Der schwer Verunglückte steht allem An¬
scheine nach in großer Lebensgefahr .

Riedlingen , 12 . Febr . Durch unvor¬
sichtiges Schießen ereignete sich gestern in
Ertingen ein schweres Unglück . Ein Knecht
Fridolin Dangel von Altheim , holte da¬
selbst einen Brautwagen ab , Burschen feier¬
te» Pistolenschüsse zur Begrüßung ab , wo¬
durch die Pferde scheu wurden , den Knecht
abwarfen und derselbe unter die Räder kam ,
die ihm den Kops zerdrückten .

Munderkingen , 12 . Febr . Die Er¬
bauung der Sängerhalle zu Wien für das
4. deutsche Sängerfest ist laut O . A . einem
Munderkinger , dem seit mehreren Jahren
in Wie » ansässigen Werkmeister Karl Wicker ,
übertragen worden . Für die Erstellung der
Halle , die Platz für 8000 Sänger und
20,000 Zuhörer darbieten soll , sind 75,000 fl .
ausgesctzt .

Vom Bodensee , 14 . Febr . Man mel¬
det aus Rorschach : Gestern nacht wurde
von ruchloser Hm >d an drei verschiedenen
Orten Feuer gelegt . Zuerst bemerkte ma »
einen Brand auf dem Zimmerplatze des Hr .
Eberle in einem Schopfe ; als man mit
Löschen desselben fertig war , entdeckte der
Knecht des Herrn Müller - Stiefel , daß Feuer
im Schafstalle im Wiesenthal gelegt wor¬
den , und gegen 1l Uhr stieg eine Feucr -
säule aus dem Stalle beim Rosengarten .
Derselbe brannte bis auf den Grund nieder .
Sämtliche Viehhabe konnte gerettet werden .
Die Stallung ist Eigentum der Firma Löb
und Schönfcld , das Objekt jedoch an Herrn
Bischofberger verpachtet .

Frankfurt , 17 . Febr . Den Kriminal¬
studenten , welche in dichten Schaaren die
Räume der Strafkammer und des Schöffen¬
gerichts füllen , ist eine fette Beute entgangen .
Ein Anwalt verlor nämlich vor dem Ein¬

gang zur Strafkammer 1000 ^ in Bank -
schcincn . Ein ehrlicher Mann fand sie und
händigte sie dem Anwalt aus , welcher in
der größten Aufregung die Gänge durchlief
und nach den verlorenen Noten suchte. Ein
Geschenk nahm er nicht entgegen , sondern
nur den Dank deS Anwalts , der für 1000
^ viele Verteidigungsreden zu halten hat .

— Ter Mörder Wtzlff , der in der Nacht
vom 10 . auf den 11 . Februar seine Tante ,
die Ehefrau des SchrcinermeisterS Wolfs in
Straßburg , nach Einbruch in ihrer Wohn¬
ung erschossen hat , ist in Lahr verhaftet
worden .

Metz , 15 . Febr . Die gestrige Meldung
von einem Verbot der Drucklegung des
FastenhirtenbricfcS deS hiesigen Bischofs wird
dahin berichtigt , daß nicht die Drucklegung ,
sondern die Verausgabung des bereits ge¬
druckten Hirtenbriefes inhibiert worden ist ,
und zwar lediglich wegen Unterlassung der

gesetzlich vorgeschriebenen Vorlage des Schrift¬
stückes an die Regierung . Nach Erfüllung
dieser Pflicht wurde die Ausgabe sofort
gestattet .

Spandau , 15 . Febr . Der Kriegsmini -
ster mit sämtlichen DepartementschefS kon¬
ferierte im Saale der Munitonsfabrik mit
ven Arbeiterdeputationcn (von 5 Fabriken
je 4 Mann ) über die Wohnungsfrage : man
plant eine Anlage von Arbeiterwohnungen .

— Die Times vom 1l . Febr . bringt
neue Beiträge zur Mißhandlung sibirischer
Verbannten . Im vor . November würbe
Frau Nadyda Sihrda , die im Gefängnis zu
Kara untergebracht war , von dem Gefäng¬
nisdirektor derart gereizt , daß sie ihm ins
Gesicht schlug . Die Frau , welche früher
Lehrerin an einer höheren Schule war und
zu Zwangsarbeit verurteilt wurde , weil
einige Nummern einer revolutionären Zeit¬
ung in ihrem Hanse gefunden worden , hatte
offenbar Ursache zu ihrem Vorgehen . Der
Gefängnisdirektor ließ sie darauf entkleiden
und durchpcitschen , eine Barbarei , die nicht
einmal in den Zeiten des Kaiser Nikolaus
an Frauen verübt worden ist. Auch

demütigte die Strafe die Frau dermaßen ,
daß sie sich vergiftete ; und dasselbe that ,
um ähnlicher Behandlung zuvorzukommen ,
ihre Freundin Maria Kowalewskaja , die

Frau eines Professors und angeblich noch
einige andere weibliche Insassen des Ge¬
fängnisses . In London soll eine Zeitschrift
zur regelmäßigen Beleuchtung russischer Zu¬
stände , besonders mit Rücksicht auf Sibirien ,
gegründet werden , Den Anstoß dazu giebt
der Amerikaner Georg Kennan , der das be¬
kannte Buch über die sibirischen Zustände
geschrieben hat .

Saarburg , 14 . Febr . Vorgestern Nacht
ist hier in der Infanterie -Kaserne beim 1 .
Bataillon in der Kantine ein EinbruchSdieb -

stahl verübt worden . Die Kasse sammt
Mk . 440,50 Inhalt wurde geraubt . Der
Küchenuntcrofsizicr mit zwei Kantinenordon¬

nanzen wurden in Untersuchungshaft ge¬
bracht .

— Ein grauenhaftes Verbrechen wird
aus London , 15 . Febr . , gemeldet : Ganz
London befindet sich in Hochgradiger , nicht
zu schildernder Aufregung . Man hat ein
grauenhaftes Verbrechen entdeckt . Man er¬
zählt , daß der blutige Jack der Aufschlitzer
einen furchtbaren Nachfolger erhalten hat .
Alles spricht von dem schrecklichen Lcichen-
funde in Wcstham , einer der östlichen Vor¬
städte Londons . Aus einem leerstehenden
Hause daselbst drang intensiver Verwesungs¬
geruch . Man forschte nach und fand den
Leichnam eines seit Ende Januar vermißten
fünfzehnjährigen Mädchens Amelie Jeffs ,
Tochter eines sehr achtbaren Handwerkers .
Die Untersuchung des Leichnams ergab , daß
das Mädchen entehrt und sovann in bestiali¬
scher Weise erdrosselt worden ist . Die Po¬
lizei steht vor einem Rätsel und hat nicht
die geringsten Anhaltspunkte zur Eruirung
des ThätcrS .

— In dem neuen Stadtviertel Arenaceia
in Neapel stürzte heute nachmittag ein im
Bau begriffenes Haus ein , wobei 31 Arbei¬
ter verschüttet wurden . Bisher sind 2 Tote
und 4 Verwundete auS den Trümmern her¬
vorgezogen worden .

— Aus PontiVY wird gemeldet , daß
ein Wagen mit zehn Personen , die von einer

Hochzeit zurückkehrlen , in den Blavet gestürzt
ist . Von den Insassen , unter denen sich
auch die Neuvermählten befanden , wurde kein

einziger gerettet ; der Kutscher allein entkam .
— Der Zar als Grundbesitzer . Der

Beherrscher des Russcnrciches ist der größte
Grundbesitzer der Welt . Der Umfang seiner
Besitzung - » beträgt über 50 Millionen Hekt¬
aren , eine Ausdehnung ungefähr von der
Größe Frankreichs .

Portugal . Der frühere Minister An-
drade Corvo ist heute in Lissabon gestorben .

Amerika . Der in Washington versam¬
melte Kongreß der Ver . Staaten von Nord¬
amerika hat den Amendements des Senates

zu der Vorlage betreffend die Erhebung
eines Eingangszolles von 50 pCt . auf seidene
Bänder seine Zustimmung erteilt .

Verschiedenes .
Gumbinnen , 14 . Febr . Ein Hahn unter

Polizeiaufsicht , das ist gewiß etwas Seltenes ,
schreibt die „ Pr . L . Z "

, und doch ist dieser
Fall in unserer Stadt vorgekommcn . Eine

Familie besaß einen Hahn , der besonders
die den Hof betretenden Frauen belästigte ,
ja sie angrisf . Es wurde Beschwerde bei



der Polizei geführt und die ordnete von Zeit
zu Zeit Bericht darüber an , ob die Bösartig¬
keit deS Hahnes verschwunden sei. Auf eine

Anzeige , daß sich der Hahn gebessert habe ,
wurde dann daS Verfahren eingestellt .

» -»
*

— Humoristisches . In den organischen
Bestimmungen für die österreichische Armee
im Felde 1878 findet sich folgende Stelle :

„ Die Verpflegung der Armee besorgt eine
aus Naturalien und Schlachtvieh zusammen¬
gesetzte Verpflegungskommission .

" — Die

Bernst . Ztg . bringt folgende Anzeige : „ Frei¬

willige Feuerwehr . Abmarsch ' / -- 5 Uhr .

Anzug Mütze . " — Der Weichselbote ent¬

hält folgende Anzeige : „ Meine Verlobung
mit Fräulein Paula , Tochter des Herrn Ab¬
decker Karl Krafft , Fischerei Neuenbnrg ,
Wcstpr . ist aufgehoben . Da die Verlobung
im Derschen von mir geschehen ist . Weil

Fräulein Paula Krafft Neigung zu einem

Schneider -Lehrling zeigte und ich vieserhalb
Abstand nehme . WciSke , Haltestellen - Vor -

steheraspirant . " — In einem Berichte der

Post über die Jagd veS Kaisers in Schwerin
lautete ein Satz : „ Die Jagdbüchsen im Schoß
und den Hut in der Rechten schwenkend ,

fuhr der Wagen vor . " — Im Tagebl . f.
Prov . Hessen sucht ein HauSmetzger „ noch
einige Kunden zum Schlachten . "

« - *

— Eine hübsche
*

Sitte. In Brugg
besteht , wie die „ Botsch . " meldet , folgende
hübsche Einrichtung : Jeder von der Wan¬

derschaft heimkchrende Bürger von Brugg ,
der ein Handwerk erlernt hat und sich über
drei bi« vier Wanderjahre ausweisen kann ,
erhält zur Einrichtung einer eigenen Werk¬

stätte einen unverzinslichen aber zu verbürgen¬
den Vorschuß von 700 Fr . ans der dortige »

„ Fröhlichstiftung .
" Nach Verfluß von sieben

Jahren hat die Rückzahlung zu beginnen
und wenn sie regelmäßig erfolgt , und im

Ablauf Vau fernen sieben Jahren vollendet

ist , so wird auch für diese Zeit kein Zins
gefordert .

-i- »
*

— Aus der Schule. Der Schulrat
kommt in eine Klasse , in welcher Unterricht
in der deutschen Sprache gegeben wird . Der

Lehrer läßt gerade Sätze mit Verhältnis¬
wörtern bilden . Schulrat : „ Bildet mir
einmal einen Satz , in welchem das Wort

„Schule vorkommt . Ein Knabe : „Ich gehe

gern in die Schule . " Schulrat : „ Aber
mein Sohn , das ist ja ganz verkehrt ; der
Knabe dort , der den Finger hebt , der wird
uns schon den Satz richtig sagen . Wie

heißt cs also ? " Zweiter Knabe : „Ich gehe
nicht gerne in die Schulet "

-i«
^

»

. ' . (Wahllistenknriosum.) Zur Anfertig¬
ung der Listen der Wahlberechtigten für die

Reichstagswahl ließ der Gemeindevorsteher
in dem braunschweigischen Dorfe H . durch
den Gemeindedicner wörtlich folgenden Aus¬
ruf verkündigen : „ Alle wer 25 Jahr alt

ist , soll sich von nun bis heute Mittag beim

Vorsteher melden , sonst wird er im Reichs¬
tag nicht angenommen ! "

Neueste Nachrichten .
Finme, 18 . Februar. Graf Julius

Andrassy ist um 3 Uhr nachts in Vo-
losca gestorben.

Merks !
Liebe ist blind — ein alter Satz ,
Der in der Regel wahr spricht,j
Liebe ist blind — mein süßer Schatz ,
Bis ihr nicht Hymen den Staar sticht .

Die weiße Darne .
Eine komische Oper in drei Aufzügen von

B o i e l d i e u .
Nachdruck verboten .

1.
Auf der Rückkehr nach Schottland ließ G .

anderen Unternehmungen beschäftigt , Miß
Anna in einer kleinen Ortschaft unter sicherer
Hut zurück . In diese .Gegend zog sich plötz¬
lich der Krieg ; hier fand eine Schlacht statt ,
und hier war eS , wo Anna den Verwun¬
deten Offizier Georg Brown , ahnungslos
wer eS im Grundesei , pflegen durfte . Dann
wurde sie von Gaveston geholt und zurück
nach Schottland geführt . Dort angelangt ,
beschloß Anna im Sinne der verstorbenen
Gräfin zu handeln und alles aufzubietcn ,
das Schloß und die Güter des Grafen von
Avenel mit Hilfe der verborgenen Schätze
bei der Versteigerung zu kaufen und so dem

verschollenen Erben und wirklichen Eigen¬
tümer zu retten . Doch Miß Anna selbst
durste nicht als Käuferin auftreten , und so
mußte sie denn eine passende , ihr ergebene
Persönlichkeit für ihr Vorhaben suchen und

zu gewinnen trachten . Der Zufall war ihr
wiederum günstig . Eines Tages fand sie
einen Pächter der Gegend , Namens Dickson ,
der jammernd um das Schloß streifte und
in Verzweiflung seine arme Seele dem
Teufel — oder der weißen Dame verschrei¬
ben wollte , wenn der eine oder die andere
ihm dafür 2000 schottische Thaler geben
würde , um ihm damit aus bitterster Not

zu . helfen . Ungesehen hörte Miß Anna die

Klagen des armen Teufels und beschloß so¬
fort die Stelle der spukhaften weißen Dame

einzunehmen , Dickson das Geld zu geben
und ihn dafür zu verpflichten , ihr jederzeit
zu Diensten zu sein . Ihre Stimme kündete
dies dem abergläubischen , am ganzen Leibe

zittternden Schotten , der sich zu allem bereit
erklärte . Er empfing von der vermeintlichen
weißen Dame auf geheimnisvollem Wege
die 2000 schottischen Thaler , und Miß Anna ,
mit dem Erfolg ihrer unschuldigen List zu¬
frieden , » ahm sich vor , auch für die Folge ,
^ '

Verantwortlicher Redakteur : Bern

wenn nötig , die Rolle deS Schutzgeistes des

Hauses Avenel weiter zu spielen .
*

»
*

Der Tag der öffentlichen Versteigerung
deS Schlosses Avenel und der gräflichen
Güter durch den Friedensrichter des Clans ,
Max Jrton , war gekommen , noch eine Nacht
und die wahrhaft fürstliche Herrschaft sollte
einen neuen Gebieter erhalten , für ihren
wirklichen Eigentümer , den jungen Grafen
Julius für immer verloren gehen . Außer¬
dem ungelreuen Verwalter Gaveston , der

ganz zuversichtlich hoffte dieser neue Herr des

Schlosses zu werden - und Miß Anna , die
den festen Willen hatte auf ihre Weise die
dem rechtmäßigen Eigentümer wiederzuge -

winnen , hatten sie auch die Pächter der Um¬

gegend zusammengethan , um in . treuer Ge¬

sinnung für ihre angestammten Herren , auf
das Schloß zu bieten , sogar bis zur Höhe
von 100 000 schottischen Thalern . Diese
Summe hatten die wackeren Hochländer zu -

samengcbracht und just Dickson , der durch
das geheimnisvolle Darlehen der weißer ,
Dame ein begüterter Pächter und glücklicher
Ehegatte der hübschen Jenny geworden war ,
beauftragt in ihrem Namen zu bieten . An

jenem Tage nun hatten sich die Pächter bei

Dickson versammelt , um nicht allein ihr

morgendes Vorhaben nochmals zu besprechen ,
sondern auch , das angenehme mit dem nütz¬
lichen verbindend , die Taufe des Erstgebor¬
enen des jungen Ehepaares , Jenny u . Dick¬

son , bei wohlbesetzter Tafel und gefüllten
Krügen zu feiern . Doch Mißgeschick I der

Pale des Teuflings war krank geworden ,
und die Taufe mußte verschoben werden —

was die wackeren Schotten jedoch nicht hin¬
derte , den kräftigen Speisen und Getränken
nach Herzenslust zuzusprechen . Da erscheint
unerwartet in der Mitte der Tafelrunde ein

junger englischer Offizier : es ist unser Georg
Brown , der nach abgeschlossenem Frieden
seine Wanderung durch Schottland angetre -
tcn hat um seine schöne Unbekannte und
Pflegerin zu suchen . Er verlangt Herberge ,
Speise und Trank , seine müden Glieder zu
stärken und sich zu laben , was er alles reich-

hard Hofmann .) Druck und Verlag von Be

lich bezahlen will . Doch Dickson als echter
Schotte , entgegnete ihm :

„ Schottlands Bergbewohner nehmen hier
Jeden Fremden freundlich auf .
Aber Gastfreundschaft geben wir
Nie für schnödes Geld zum Kauf ! "

Der junge lebensfrohe Offizier ist eS

zufrieden ; dankt den wackren Leuten , nennt

seinen Namen : Georg Brown , n . schildert
dann seinen Stand in frischer , fröhlicher
Weise , indem er die — meinen jungen Le¬
sern gewiß nicht ganz unbck . Arie anstimmt :

„ Ah , welche Lust Soldat zu sein I "

Die herzgewinnende Liebenswürdigkeit
deS schmucken Kriegers ermutigt Jenny , ihm
ihre Verlegenheit zu schildern und ihn zu
bitten , die Patenstelle bei ihrem Erstgeborenen
zu übernehmen . Mit Freuden willigt Georg
Brown ein und nimmt dann fröhlich teil
an dem nun einmal aufgetragenen Tauf¬
schmause . Das stolze Schloß in der Ferne
erregt mächtig seine Aufmerksamkeit , und er

verlangt dessen Namen , sowie näheres über
daS alte Bauwerk zu wissen da singt ihm
Tenny die in der Gegend weit und breit
bekannte Ballade von dem Schlosse Avenel
und der gespenstischen weißen Dame , die als

Schutzgeist der gräflichen Famlie dort Hau¬
sen soll , deren verschiedene Strophen mit

dem geheimnisvolle » Refrain schließen :
Gebt wohl Acht ! —

Die weiße Dame kann Euch hören ,
Die weiße Dame sieht Euch an I " —

Wie alles sein Ende findet , so auch das

gesellige Beisammensein ; die herannahende
Nacht machte dem fröhlichen Taufschmaus
den Garaus , und in bester Laune geleitete
Dickson seine Nachbarn und Freunde ein
Stück Wegs , mit ihnen nochmals ihr Vor¬

haben für den nächstfolgenden wichtigen Tag
der Versteigerung besprechend . Doch ein

wahres Bild dcö Entsetzens kehrt er zu
seinem Weibchen und dem jungen Offizier
zurück . Wieder auf dem Heimwege , an ein¬
samer Stelle bei dem Schlosse angelangt ,
stieg plötzlich eine gespenstische Gestalt vor

ihm aus dem Boden empor — wie der wohl
Allzufurchtsame glaubte . ( Fortsetzung folgt .)

rnhard Hofmann in Wildbad .
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